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Hinweise zur Abschlussprüfung im Fach Mathematik  

zum Erwerb des Sekundarabschlusses I - Realschulabschluss - 

für die Schulformen, die nach den Lehrplänen der Realschule unterrichten 

Schuljahrgang 10, Schuljahr 2012/13 

 

Organisation 

Der Termin der schriftlichen Abschlussprüfung im Fach Mathematik ist der 30.04.2013. (Nachschreibtermin 

ist der 23.05.2013). Die Prüfung beginnt jeweils zwischen 8:00 Uhr und 8:15 Uhr. 

Näheres regelt die Verordnung über die Abschlüsse im Sekundarbereich I (AVO-SI) in der jeweils gültigen 

Fassung. 

 
Die Arbeit besteht aus dem Allgemeinen Teil, dem Hauptteil und den Wahlaufgaben. Der Allgemeine 

Teil und der Hauptteil sind für die jeweilige Lerngruppe / den jeweiligen Kurs identisch. Die Schülerinnen 

und Schüler erhalten vier Aufgaben zur Auswahl, von denen sie zwei verbindlich auswählen. Für die Aus-

wahl stehen maximal 15 Minuten zur Verfügung. 

Die Bearbeitungszeit der schriftlichen Abschlussprüfung im Fach Mathematik beträgt 150 Minuten. 

 

 
Realschulen, die nach Kursen differenzieren, erhalten für den Kurs mit erhöhten Anforderungen z.T. ande-

re Aufgabenstellungen bei dem Hauptteil. Der Allgemeine Teil ist für alle Lerngruppen / Kurse gleich. 

 

Zu jeder Arbeit gibt es einen verbindlichen Bewertungsschlüssel. Die Aufgabenstellungen, die Bewertungs-

schlüssel für die einzelnen Aufgaben, der Benotungsmaßstab und eine Excel-Tabellen als Hilfe zum Erfas-

sen der Ergebnisse gehen den Schulen auf elektronischem Weg zu. 

 
 

 

 

Bearbeitungszeit Punkte Teil Bemerkungen 

Max. 50 min 28 Allgemeiner Teil Alle Aufgaben sind (ohne Taschenrechner und ohne 

Formelsammlung) zu bearbeiten. 

• Abgabe des Allgemeinen Teils 

• Ausgabe der Wahlaufgaben 

• Abgabe der nicht gewählten Wahlaufgaben und Ausgabe des Hauptteils, der Formelsammlung 

und des Taschenrechners  

100 min 56 Hauptteil 
Bearbeitung der Aufgaben des Hauptteils und der 
beiden Wahlaufgaben. 
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Aufbau 

Der Allgemeine Teil fragt mathematische Grundlagen und Grundfertigkeiten ab, die bis zum Ende der 

Klasse 10 der Realschule erworben werden sollen. Die Aufgaben beziehen sich auf alle unten angegebe-

nen Inhalte in den Anforderungsbereichen „I: Reproduzieren“ und „II: Zusammenhänge herstellen“ (s. „Bil-

dungsstandards im Fach Mathematik für den Mittleren Bildungsabschluss“ und „Kerncurriculum für die 

Realschule Jahrgänge 5 – 10, Mathematik“). 

 

Die Aufgaben des Hauptteils und die Wahlaufgaben beziehen sich auf die Anforderungsbereiche 

„I: Reproduzieren“, „II: Zusammenhänge herstellen“ und „III: Verallgemeinern und Reflektieren“, wobei Auf-

gaben im Anforderungsbereich II überwiegen. Die Aufgaben bestehen in der Regel aus mehreren Teilauf-

gaben, die sich auf einen gemeinsamen Kontext beziehen. Bei der Gestaltung der Aufgaben werden die 

allgemeinen Kompetenzen gemäß der Bildungsstandards für den mittleren Schulabschluss berücksichtigt. 

 
Unabdingbar ist bei allen Aufgaben die nachvollziehbare Darstellung des Lösungsweges, ggf. mit kontext-

bezogener Antwort. 

 
Die prozessbezogenen Kompetenzbereiche Modellieren, Problemlösen, Argumentieren, Kommunizieren, 

Darstellen und symbolische, formale und technische Elemente werden in den Aufgaben der unten aufge-

führten inhaltsbezogenen Kompetenzbereiche wirksam und sind ebenfalls Teil der Bewertung. 

 
 
Vorbereitung 

Mit den Musteraufgaben, die den Schulen im November 2006 zur Verfügung gestellt wurden, bzw. mit den 

Prüfungsarbeiten 2007 bis 2012, die den Schulen zum dienstlichen Gebrauch überlassen worden sind, 

können die Schülerinnen und Schüler gezielt auf die Abschlussprüfungen vorbereitet werden. 

 
 
 
Themenbereiche 

Die Aufgaben für die schriftliche Abschlussprüfung im Fach Mathematik werden auf der Grundlage des 

Kerncurriculums für das Fach Mathematik an Realschulen und der „Bildungsstandards im Fach Mathematik 

für den Mittleren Schulabschluss“ (Jahrgangsstufe 10) erstellt: 

 

 

Hinweis: 

Aufgrund des frühen Termins der Abschlussarbeit 2013 werden in diesem Jahr die Unterrichtsinhalte „Ex-

ponentielle Zunahme und Abnahme“ „Daten darstellen durch Boxplots“ und  „Sinus- und Kosinussatz“ in 

der Arbeit nicht abgefragt. Sie sollten dennoch unterrichtet werden. 
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Allgemeiner Teil 

• Grundrechenarten, Überschlagen und Schätzen, Plausibilitätsbetrachtungen 
• Bruchrechnung 
• Umgang mit Größen 
• Auswerten von Tabellen und Grafiken 
• Umgang mit Termen, Gleichungen und Formeln 
• Proportionale und antiproportionale Zuordnungen, Prozent- und Zinsrechnung 
• Umfangs-, Flächen- und Körperberechnungen (Dreieck, Quadrat, Rechteck; Würfel, Quader) 
• Geometrische Grundformen in zusammengesetzten Flächen erkennen 

• Schrägbilder und Netze geradlinig begrenzter Körper 

• Kombinatorik (Bestimmung der Anzahl von Möglichkeiten durch systematische Überlegungen) 
• Umgang mit Wahrscheinlichkeiten 

Hauptteil 
 

 

• Mit Zehnerpotenzen in Kontexten rechnen 
• Zinseszinsrechnung 

Zahlen und Operation 

• Längen abschätzen und maßstäblich umrechnen, Längen mit dem 
Satz des Pythagoras, trigonometrischen Beziehungen inkl. Sinus- 
und Kosinussatz berechnen 

• Winkel in geometrischen Zusammenhängen unter Nutzung trigono-
metrischer Beziehungen inkl. Sinus- und Kosinussatz berechnen 

• Flächen, auch zusammengesetzte, berechnen 
• Oberfläche und Volumen von Prismen, Zylinder, Pyramide, Kegel, 

Kugel und daraus zusammengesetzter Körper berechnen 

 

Größen und Messen 

• Eigenschaften geometrischer Flächen und Körper anwenden 
• Geometrische Grundformen in zusammengesetzten Flächen erken-

nen 
• Grundkörper als Teil zusammengesetzter Körper erkennen 

 

Raum und Form 

• Gleichungen und Formeln aufstellen, beurteilen und in Sachzusam-
menhängen verwenden 

• Zusammenhänge im Koordinatensystem durch lineare, quadratische 
und exponentielle Funktionsgleichungen darstellen und entspre-
chenden Darstellungen Informationen entnehmen 

• Lineare Gleichungen, Gleichungssysteme und quadratische Glei-
chungen auch in Anwendungszusammenhängen lösen 

• Ausgangsgröße, Endgröße, Wachstumsfaktor und Zeit in Wachs-
tumsprozessen berechnen 

 

Funktionaler Zusam-
menhang 

• Daten darstellen und beurteilen (z.B. durch Boxplot) 
• Wahrscheinlichkeiten mehrstufiger Zufallsexperimente berechnen 

(Baumdiagramm und Pfadregeln) 

 
Daten und Zufall 

 

Hilfs- und Arbeitsmittel 

Neben dem (nicht grafikfähigen und nicht programmierbaren) Taschenrechner werden als weitere fachun-

terrichtsspezifische Arbeitsmittel Geodreieck und Parabel-Schablone benötigt. 

Diesem Schreiben ist die Formelsammlung (Stand 2012/13) beigefügt, die bei der Bearbeitung des Hauptteils 

verbindlich zu verwenden ist. 


